
10.MAI 2026
6.SONNTAG DER OSTERZEIT

Die Verheißung des 
Heiligen Geistes
Wenn ihr mich liebt, werdet ihr meine Gebote halten.
Und ich werde den Vater bitten und er wird euch einen anderen
Beistand geben, der für immer bei euch bleiben soll,
den Geist der Wahrheit, den die Welt nicht empfangen kann, weil sie
ihn nicht sieht und nicht kennt. Ihr aber kennt ihn, weil er bei euch
bleibt und in euch sein wird.
Ich werde euch nicht als Waisen zurücklassen, ich komme zu euch.
Nur noch kurze Zeit und die Welt sieht mich nicht mehr; ihr aber
seht mich, weil ich lebe und auch ihr leben werdet.
An jenem Tag werdet ihr erkennen: Ich bin in meinem Vater, ihr seid
in mir und ich bin in euch.
Wer meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der mich liebt; wer
mich aber liebt, wird von meinem Vater geliebt werden und auch
ich werde ihn lieben und mich ihm offenbaren.
(Joh  14,15-21)
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IMPULS

Liebe Mitchristen in der Kölner
Innenstadt!

Stellen Sie sich vor, Sie laufen durch die
Schildergasse und es kommt ihnen ein
dreijähriges Kind auf einem Dreirad
entgegen. Drollig. Weniger drollig ist
dann jedoch, dass dieses Kind allein zu
sein scheint. Nirgendwo können Sie
einen Erwachsenen sehen, der dieses
Kind begleitet. Das Kind selbst merkt das
schließlich auch. Es dreht sich um, wird
unsicher, schaut ängstlich nach hinten,
recht, links und vorne… und fängt
schließlich an zu weinen. 
– Nicht wenigen Menschen geht es in
dieser oft unübersichtlichen, verwor-
renen, manchmal bedrohlichen Welt
ähnlich wie diesem Kind. Sie fühlen sich
in ihrem Leben ähnlich wie das drei-
jährige Kind allein in der vollen Stadt.
Vielleicht geht es uns selbst manchmal
auch so? Wir vermissen jemanden, der
uns Sicherheit gibt, der weiß, wie wir
„nach Hause“, d.h. in den Frieden, in
innere Geborgenheit, in die Freude,
kommen. 
– Damit wir eben nicht allein sind und
keine „Waisen“, deshalb verheißt uns
Jesus den „Begleiter“, den Heiligen Geist,
der für immer bei uns bleibt! Er ist uns
geschenkt. In der Taufe, in der Firmung …
und Er macht sich immer aufs Neue
bemerkbar, wenn wir Ihn rufen. Wir sind
nicht allein!
Ein gutes Zugehen auf Pfingsten!

Ihr Timo Weissenberg, Pastor an Herz
Jesu, in der pastoralen Einheit Köln-Mitte

Erstkommunion 

Heute am Sonntag, dem 10. Mai ist es
soweit: Alma, Claire und Elisa
empfangen in unserer 10.30 Uhr
Eucharistiefeier ihre Erstkommunion.

Mit den 3 Mädchen freuen wir uns auf
das besondere Fest. Begleiten wir sie im
Gebet und auch in der Eucharistiefeier
selbst. 

Da auch alle aus dem Kleinkindermeß-
kreis eingeladen sind und gerne dabei
sein möchten, entfällt heute unsere 9.30
Uhr Messe. 

Am Samstag, dem 9. Mai, empfingen die
Kommunionkinder zum ersten Mal auch
das Sakrament der Versöhnung.
Anschließend probten sie einmal den
Ablauf der Erstkommunionfeieri. 

Herzliche Einladung zur Begleitung der
Kinder im Gebet und zur Teilnahme an
der feierlichen Erstkommunion – auch in
Namen der 3 Mädchen und ihrer
Familien. (RH)

Foto  v.l.n.r: Alma, Claire, Elis



Runder Geburtstag

Am 12. Mai 2026 werde ich – so Gott will – 70 Jahre alt. 
70 Jahre für die ich „unterm Strich“ sehr, sehr dankbar bin
und sein kann – unserem Herrn und Gott; und so, so vielen
Wegbegleitenden. 

Anlässlich dieses besonderen Lebens-datums, darf ich mit
Hilfe unseres Kapitolsrates und des Sonntags-Treff-Teams
am Sonntag, dem 17. Mai im Anschluss an unsere
Eucharistiefeier, die um 10.30 Uhr beginnt, zu einem
Beisammensein und Umtrunk im Pfarrsaal und Kreuzgang
herzlichst einladen. 

Ich danke Ihnen/Euch für jegliches Weggeleit in diesen 
7 Jahrzehnten; auch danke ich schon im Voraus allen, die
das Zusammenkommen hier bei uns in St. Maria im
Kapitol vorbereiten und ermöglichen werden. Freuen wir
uns auf eine hoffentlich entspannte und beschenkende
Zusammenkunft. 

Apropos schenken: Seid bitte/seien Sie bitte mit Eurem/
Ihrem Innehalten und Dabeisein das Geschenk, das mich
er-freut; und seht bzw. sehen Sie doch bitte von jeglichen
weiteren materiellen Geschenken ab. Vielen Dank.

Vergelt`s Gott für alle Weggemeinschaft; und: 
HERZLICHE EINLADUNG!
Euer/Ihr 

Rainer Hintzen
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Für die 
Ausrichtung des 70.
 Geburtstagsfestes

von 
Msgr. Rainer Hintzen

 am Sonntag, dem 
17. Mai legen wir an
den beiden vorheri-
gen Sonntagen eine
Liste hinten auf dem

Schreibtisch in der
Kirche aus.

Dort können Sie bitte
eintragen,was Sie zur

Ergänzung unseres
Buffets mitbringen

möchten.
 

Wir freuen uns über
alle Leckereien von

süß bis herzhaft und
ein fröhliches Fest

miteinander.

(Angela Platzbecker,
Josef Klasen für

Kapitolsrat +
Helferkreis)
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„Maria Himmelskönigin, dich will
der Mai begrüßen“ – so singen wir in
einem unserer alten Kirchenlieder
und empfehlen der Mutter Gottes
darin den Wonnemonat Mai und die
aufbrechende Natur. In den
Sonntagsmessen im Mai, möchten
wir diese unsere alte katholische
Tradition in unseren
Eucharistiefeiern ebenfalls gerne
pflegen. 
Auch im Anschluss an unsere
werktägliche Eucharistiefeiern am
21. und 28. Mai 2026, möchten wir in
kurzer Mai-Andacht die Mutter
Gottes grüßen und um Ihre
Fürsprache bitten.
Herzliche Einladung! (RH)

Maria Maienkönigin

Fürbitte im Mai

Heilige Maria, Mutter des Herrn, Du bist
treu geblieben, als die Jünger flohen.
Wie Du geglaubt hast, als der Engel Dir
das Unglaubliche verkündigte, Mutter des
Aller-höchsten zu werden, so hast Du
geglaubt in der Stunde seiner tiefsten
Erniedrigung. So bist Du in der Stunde des
Kreuzes, in der Stunde der dunkelsten
Weltennacht, Mutter der Glaubenden,
Mutter der Kirche geworden.
Wir bitten Dich: Lehre uns glauben und
hilf uns, daß der Glaube zum Mut des
Dienens und zur Tat der helfenden und
mitleidenden Liebe werde. Amen.
BENEDIKT XVI.

Muttertag

Am heutigen Sonntag ist ›Muttertag‹, an
dem sich die Mütter verwöhnen lassen
dürfen. 
Die Idee des Muttertages entstand in den
USA, wo es bereits seit 1914 diesen
nationalen Feiertag am zweiten Sonntag
im Mai gibt. 
Hierzulande griffen tüchtige Blumenge-
schäftsinhaber den Muttertag in den
1920er Jahren auf, der unter den
Nationalsozialisten 1933 dann zum
offiziellen Feiertag erklärt wurde. 
Auch in der Bundesrepublik Deutschland
ist seit 1949 der zweite Maisonntag als
nicht gesetzlicher Feiertag den Müttern
gewidmet.
Nehmen wir ihn zum willkommenen
Anlass, allen Müttern auch in unserem
fürbittenden Gebet Gottes Segen, viel
Kraft für ihr Mutter-sein und den nötigen
Respekt für ihre generative Lebens-
leistung zu erflehen. 
Herzliche Einladung. (RH)

Krankenkommunion

Allen, Kranken, die es nicht mehr
schaffen - aus welchen Beschwernissen
heraus auch immer - am Sonntags-
gottesdienst teilzunehmen, bieten wir die
häusliche Kranken-kommunion an. Wenn
Sie an Haus und Wohnung gebunden
sind, besucht Sie einer unserer Kommun-
ionhelfer gerne im Anschluss ans Hoch-
amt und bringt Ihnen sonntags die Eucha-
ristie. Gerne ermutigen wir Sie, sich im
Bedarfsfalle an unser Pfarrbüro (Tel.
29240564) oder an unseren Kommunion-
helfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu
wenden, um einen Besuch zu
vereinbaren. (RH)
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Gartenquiz 2. Mai
Bilanz
  
Unter dem Motto „Hätten Sie’s gewusst?“
hatte der ehrenamtliche Empfangsdienst
am 2.Mai zu einem Gartenquiz in den
Kreuzgang eingeladen. Rund 50 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer fanden sich
trotz schlechter Wetterprognosen ein. 
Unter fachkundiger Gesprächsleitung
von Marco Büttgenbach, dem ehemali-
gen Leiter der Alexianer Klostergärtnerei,
und Heike Sicconi, der Bloggerin von
www.garten-radio.fm, stellten sie ihr
gärtnerisches Wissen unter Beweis.
 
Ewa und Markus Schmitz hegen und
pflegen den Kreuzgang mit großer Hin-
gabe. Sie verrieten, dass sie über einhun-
dert Rosensorten gepflanzt haben, und
dass ihr Lieblingsapfel der Boskoop ist.
Das konnten natürlich nicht alle wissen,
aber einhellig waren alle Raterinnen und
Rater der Meinung, dass sich eine
Sonnenblume immer zur Sonne dreht.
 
Die erste Regentropfen wurden vor
lauter Begeisterung schlicht ignoriert,
doch dann wies ein Teilnehmer darauf
hin, dass seine Wetterapp in vier Minuten
ein Unwetter ankündigte. In Windeseile
wurden Bänke, Stühle und Tische unter
die Arkaden geräumt, und genau in dem
Moment, als alle ihren Platz gefunden
hatten, brach das Gewitter los. Aber der
guten Laune tat das keinen Abbruch. Im
Gegenteil. Als der Quizmaster für ein
Rollenspiel seine Kapitänsmütze auf-
setzte, schallte von den hinteren Rängen
„Heidewitzka“, und sofort stimmten alle
in den Gesang ein.
 

Zum Schluss gab es fünf Gewinnerinnen –
und jede erhielt einen kleinen Preis. Für
das leibliche Wohl hatte der Kapitolsrat
wieder in vorbildlicher Weise gesorgt. Im
Anschluss an die Veranstaltung nahmen
die meisten Teilnehmerinnen und
Teilnehmer die Gelegenheit zu einem
Rundgang durch die Basilika wahr, den
der Empfangsdienst angeboten hatte.
(U.Foemer)
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KONTAKT/ANSPRECHPARTNER: 

Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering
dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de
Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar
Tel 0221/292405 64 (in Notfällen: /314440)
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de

Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin
Tel 0221/292405 64
st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de
Marienplatz 17-19, 50676 Köln

ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO: 
Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr

Alle Sonntags-Nachrichten und weitere
Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-
maria-im-kapitol/

Konto St. Aposteln
PaxBank IBAN: DE17 3706 0193 0010 3820 17/ 
BIC: GENODED1PAX 
(bitte im Betreff den Kirchort und den Verwendungs-
zweck erwähnen)

GOTTESDIENSTE  IN ST. MARIA IM KAPITOL

Donnerstag, 14. Mai Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
zu Christi Himmelfahrt
Gebet für Msgr. Paul Klauke

10.30 Uhr

10.30 Uhr Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
mit Kleinkindermesskreis und Erstkommunion,
Gebet für die verstorbenen Angehörigen unserer
drei Kommunionkinder
Jahrgedächtnis für Msgr. Johannes Lüdenbach
Kollekte: Für den Katholikentag

Sonntag, 10. Mai

Abendsingstunde der Herrnhuther Brüdergemein-
schaft in der Krypta

16.30 Uhr

Sonntag, 17. Mai

10.30 Uhr

09.30 Uhr Gottesdienst für Familien und Kinder
(Msgr. Rainer Hintzen)

Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen)
mit besonderer Musik u.a. des Laurentius-Consort
Essen unter der Leitung von Stefan Täuber / Werke
von Holborne, Jenkins, Praetorius, Dowland und
Händel (The arrival of the Queen of Sheba);  
Gebet für Inge Winter und für die Verstorbenen der
Familien Lobien und Wassenberg
Türkollekte: Müttergenesungswerk

ANSCHLIESSEND: HERZLICHE EINLADUNG ZUM
SONNTAGSTREFF IM PFARRSAAL ZUM 70.
GEBURTSTAG VON MSGR. RAINER HINTZEN


	10.MAI 2026
	6.SONNTAG DER OSTERZEIT

	Die Verheißung des  Heiligen Geistes
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	Ihr Timo Weissenberg, Pastor an Herz Jesu, in der pastoralen Einheit Köln-Mitte
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	Heute am Sonntag, dem 10. Mai ist es soweit: Alma, Claire und Elisa empfangen in unserer 10.30 Uhr Eucharistiefeier ihre Erstkommunion.
	Mit den 3 Mädchen freuen wir uns auf das besondere Fest. Begleiten wir sie im Gebet und auch in der Eucharistiefeier selbst.
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	Runder Geburtstag
	Am 12. Mai 2026 werde ich – so Gott will – 70 Jahre alt.  70 Jahre für die ich „unterm Strich“ sehr, sehr dankbar bin und sein kann – unserem Herrn und Gott; und so, so vielen Wegbegleitenden.
	Anlässlich dieses besonderen Lebens-datums, darf ich mit Hilfe unseres Kapitolsrates und des Sonntags-Treff-Teams am Sonntag, dem 17. Mai im Anschluss an unsere Eucharistiefeier, die um 10.30 Uhr beginnt, zu einem Beisammensein und Umtrunk im Pfarrsaal und Kreuzgang herzlichst einladen.
	Ich danke Ihnen/Euch für jegliches Weggeleit in diesen  7 Jahrzehnten; auch danke ich schon im Voraus allen, die das Zusammenkommen hier bei uns in St. Maria im Kapitol vorbereiten und ermöglichen werden. Freuen wir uns auf eine hoffentlich entspannte und beschenkende Zusammenkunft.
	Apropos schenken: Seid bitte/seien Sie bitte mit Eurem/Ihrem Innehalten und Dabeisein das Geschenk, das mich er-freut; und seht bzw. sehen Sie doch bitte von jeglichen weiteren materiellen Geschenken ab. Vielen Dank.
	Vergelt`s Gott für alle Weggemeinschaft; und:  HERZLICHE EINLADUNG! Euer/Ihr
	Rainer Hintzen
	Für die  Ausrichtung des 70.  Geburtstagsfestes von  Msgr. Rainer Hintzen  am Sonntag, dem  17. Mai legen wir an den beiden vorheri-gen Sonntagen eine Liste hinten auf dem Schreibtisch in der Kirche aus. Dort können Sie bitte eintragen,was Sie zur Ergänzung unseres Buffets mitbringen möchten.
	Wir freuen uns über alle Leckereien von süß bis herzhaft und ein fröhliches Fest miteinander.
	(Angela Platzbecker, Josef Klasen für Kapitolsrat + Helferkreis)


	Maria Maienkönigin
	„Maria Himmelskönigin, dich will der Mai begrüßen“ – so singen wir in einem unserer alten Kirchenlieder und empfehlen der Mutter Gottes darin den Wonnemonat Mai und die aufbrechende Natur. In den Sonntagsmessen im Mai, möchten wir diese unsere alte katholische Tradition in unseren Eucharistiefeiern ebenfalls gerne pflegen.  Auch im Anschluss an unsere werktägliche Eucharistiefeiern am 21. und 28. Mai 2026, möchten wir in kurzer Mai-Andacht die Mutter Gottes grüßen und um Ihre Fürsprache bitten. Herzliche Einladung! (RH)

	Muttertag
	Am heutigen Sonntag ist ›Muttertag‹, an dem sich die Mütter verwöhnen lassen dürfen.  Die Idee des Muttertages entstand in den USA, wo es bereits seit 1914 diesen nationalen Feiertag am zweiten Sonntag im Mai gibt.  Hierzulande griffen tüchtige Blumenge-schäftsinhaber den Muttertag in den 1920er Jahren auf, der unter den Nationalsozialisten 1933 dann zum offiziellen Feiertag erklärt wurde.  Auch in der Bundesrepublik Deutschland ist seit 1949 der zweite Maisonntag als nicht gesetzlicher Feiertag den Müttern gewidmet. Nehmen wir ihn zum willkommenen Anlass, allen Müttern auch in unserem fürbittenden Gebet Gottes Segen, viel Kraft für ihr Mutter-sein und den nötigen Respekt für ihre generative Lebens-leistung zu erflehen.  Herzliche Einladung. (RH)

	Fürbitte im Mai
	Heilige Maria, Mutter des Herrn, Du bist treu geblieben, als die Jünger flohen. Wie Du geglaubt hast, als der Engel Dir das Unglaubliche verkündigte, Mutter des Aller-höchsten zu werden, so hast Du geglaubt in der Stunde seiner tiefsten Erniedrigung. So bist Du in der Stunde des Kreuzes, in der Stunde der dunkelsten Weltennacht, Mutter der Glaubenden, Mutter der Kirche geworden. Wir bitten Dich: Lehre uns glauben und hilf uns, daß der Glaube zum Mut des Dienens und zur Tat der helfenden und mitleidenden Liebe werde. Amen. BENEDIKT XVI.

	Krankenkommunion
	Allen, Kranken, die es nicht mehr schaffen - aus welchen Beschwernissen heraus auch immer - am Sonntags-gottesdienst teilzunehmen, bieten wir die häusliche Kranken-kommunion an. Wenn Sie an Haus und Wohnung gebunden sind, besucht Sie einer unserer Kommun-ionhelfer gerne im Anschluss ans Hoch-amt und bringt Ihnen sonntags die Eucha-ristie. Gerne ermutigen wir Sie, sich im Bedarfsfalle an unser Pfarrbüro (Tel. 29240564) oder an unseren Kommunion-helfer Herrn Köhmstedt (Tel. 51 48 87) zu wenden, um einen Besuch zu vereinbaren. (RH)
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	Gartenquiz 2. Mai Bilanz
	Unter dem Motto „Hätten Sie’s gewusst?“ hatte der ehrenamtliche Empfangsdienst am 2.Mai zu einem Gartenquiz in den Kreuzgang eingeladen. Rund 50 Teilneh-merinnen und Teilnehmer fanden sich trotz schlechter Wetterprognosen ein.  Unter fachkundiger Gesprächsleitung von Marco Büttgenbach, dem ehemali-gen Leiter der Alexianer Klostergärtnerei, und Heike Sicconi, der Bloggerin von www.garten-radio.fm, stellten sie ihr gärtnerisches Wissen unter Beweis.
	Ewa und Markus Schmitz hegen und pflegen den Kreuzgang mit großer Hin-gabe. Sie verrieten, dass sie über einhun-dert Rosensorten gepflanzt haben, und dass ihr Lieblingsapfel der Boskoop ist. Das konnten natürlich nicht alle wissen, aber einhellig waren alle Raterinnen und Rater der Meinung, dass sich eine Sonnenblume immer zur Sonne dreht.
	Die erste Regentropfen wurden vor lauter Begeisterung schlicht ignoriert, doch dann wies ein Teilnehmer darauf hin, dass seine Wetterapp in vier Minuten ein Unwetter ankündigte. In Windeseile wurden Bänke, Stühle und Tische unter die Arkaden geräumt, und genau in dem Moment, als alle ihren Platz gefunden hatten, brach das Gewitter los. Aber der guten Laune tat das keinen Abbruch. Im Gegenteil. Als der Quizmaster für ein Rollenspiel seine Kapitänsmütze auf-setzte, schallte von den hinteren Rängen „Heidewitzka“, und sofort stimmten alle in den Gesang ein.
	Zum Schluss gab es fünf Gewinnerinnen – und jede erhielt einen kleinen Preis. Für das leibliche Wohl hatte der Kapitolsrat wieder in vorbildlicher Weise gesorgt. Im Anschluss an die Veranstaltung nahmen die meisten Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Gelegenheit zu einem Rundgang durch die Basilika wahr, den der Empfangsdienst angeboten hatte. (U.Foemer)
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	GOTTESDIENSTE  IN ST. MARIA IM KAPITOL
	Sonntag, 10. Mai
	10.30 Uhr
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) mit Kleinkindermesskreis und Erstkommunion, Gebet für die verstorbenen Angehörigen unserer drei Kommunionkinder Jahrgedächtnis für Msgr. Johannes Lüdenbach Kollekte: Für den Katholikentag
	16.30 Uhr
	Abendsingstunde der Herrnhuther Brüdergemein-schaft in der Krypta

	Donnerstag, 14. Mai
	10.30 Uhr
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) zu Christi Himmelfahrt Gebet für Msgr. Paul Klauke

	Sonntag, 17. Mai
	09.30 Uhr
	Gottesdienst für Familien und Kinder  (Msgr. Rainer Hintzen)
	10.30 Uhr
	Hl. Messe der Gemeinde (Msgr. Rainer Hintzen) mit besonderer Musik u.a. des Laurentius-Consort Essen unter der Leitung von Stefan Täuber / Werke von Holborne, Jenkins, Praetorius, Dowland und Händel (The arrival of the Queen of Sheba);   Gebet für Inge Winter und für die Verstorbenen der Familien Lobien und Wassenberg Türkollekte: Müttergenesungswerk

	ANSCHLIESSEND: HERZLICHE EINLADUNG ZUM SONNTAGSTREFF IM PFARRSAAL ZUM 70. GEBURTSTAG VON MSGR. RAINER HINTZEN
	KONTAKT/ANSPRECHPARTNER:  Domkapitular Pfarrer Dr. Dominik Meiering dominik.meiering@katholisch-in-koeln.de Msgr. Rainer Hintzen, Pfarrvikar Tel 0221/292405 64 (in Notfällen: /314440) st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de Tanja Nowakowski, Pfarramtssekretärin Tel 0221/292405 64 st.maria-kapitol@katholisch-in-koeln.de Marienplatz 17-19, 50676 Köln
	ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO:  Montag bis Donnerstag von 9 bis 12 Uhr Dienstag und Donnerstag 14 bis 16 Uhr
	Alle Sonntags-Nachrichten und weitere Infos unter : katholisch-in-koeln.de/ueber-uns/st-maria-im-kapitol/



